
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Notfall-Betreuung der GEOMAR-Kids durch die pme Familienservice GmbH 

 
 

Was wird angeboten? 
Es werden sogenannte Back-Up-Plätze zur Verfügung gestellt. Damit soll insbeson-
dere in auftretenden Notfällen (Tagespflegeperson erkrankt, plötzliche Dienstreise 
usw.) die Betreuung Ihrer Kinder sichergestellt werden. Bitte haben Sie Verständnis, 
dass eine Regelbetreuung aufgrund des begrenzten Kontingents nicht Sinn und 
Zweck des Angebots ist. 
 
Im Rahmen dieser Back-Up-Betreuung können die Kinder bis zu 24 Stunden betreut 
werden. Auch an Sonn- und Feiertagen. 
 

Wer ist der pme Familienservice? 
„Wir sind führender Dienstleister im deutschsprachigen Raum zum Themenfeld Work-
Life-Balance und Diversity. Wir stehen dafür, dass wirtschaftlicher Erfolg von Unter-
nehmen, Erwerbstätigkeit und ein gelingendes privates Leben keine Gegensätze 
sind, sondern sich positiv wechselseitig bedingen.(…)“ soweit ein Auszug aus dem 
Leitbild des Unternehmens. Näheres finden Sie unter www.familienservice.de.  

 

Für wen gilt das Angebot des GEOMAR? 
Es gilt für alle Beschäftigten des GEOMAR, auch für die studentischen Hilfskräfte mit 
Kindern zwischen 0 und 12 Jahren. 
 

Kostet mich die Nutzung etwas? 
Nein, für die Beschäftigten des GEOMAR ist die Nutzung des pme Familienservice 
kostenfrei. 
Eine Versteuerung als geldwerter Vorteil muss jedoch erfolgen, wenn Sie Ihr schul-
pflichtiges Kind betreuen lassen. Bitte teilen Sie daher Ihrer Personalabteilung mit, 
wenn Ihr schulpflichtiges Kind durch den pme-Familienservice betreut wurde. 
 

Muss ich mein Kind „einfach so“ in fremde Hände abgeben? 
Nein, natürlich nicht. Der pme Familienservice bietet regelmäßige kostenlose 
Schnuppertage (Tage der offenen Tür) an, um sowohl Ihnen als aber auch Ihren Kin-
dern die Eingewöhnung zu erleichtern. Tage der offenen Tür finden jeweils am 1. 
Samstag im Monat von 10-14 Uhr in allen Notfalleinrichtungen bundesweit statt. Vor-
herige Anmeldung ist nicht erforderlich. An gesetzlichen Feiertagen, die auf einen 
Samstag fallen, findet kein Schnuppertag statt. 
 

Kann ich meine Kinder auch in anderen Städten betreuen lassen, z.B. auf einer 

Dienstreise nach Frankfurt? 
Ja, wenn die Voraussetzungen (s.o.) erfüllt sind. Eine Übersicht über die aktuellen 
Vertretungen finden Sie beispielsweise im Internet unter www.familienservice.de.  

http://www.familienservice.de/
http://www.familienservice.de/
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Was muss ich tun, um die Leistungen in Anspruch zu nehmen? 
Sie melden Ihren Bedarf einfach in der zuständigen Betreuungseinrichtung an: 
 

- Telefonnummer der Einrichtung CompanyKids Kiel für die Mitarbeiter: 
0431-8881810 

- Hotline der Einrichtung CompanyKids Kiel für Ihre Mitarbeiter:  
0163-3202089 (für Anmeldungen am Folgetag, So bis Fr von 16:00 bis 
20:00 Uhr) 

- bundesweite Hotline für Notbetreuungen in anderen Standorten:  
0180-15588-1*1 (7 Tage die Woche, rund um die Uhr, *für 3,9 Ct. aus 
dem deutschen Festnetz) 

 
Zusätzlich zeigen Sie bitte kurz und formlos, beispielsweise per Mail, in der Personal-
abteilung an, dass Sie die Betreuung in Anspruch nehmen wollen, bzw. genommen 
haben und nennen uns die Gründe hierfür. 
 
Der pme Familienservice berichtet uns in regelmäßigen Abständen über die Inan-
spruchnahme. 
 
Voraussetzung für die Nutzung des Services ist, dass Sie gegenüber dem pme Fami-
lienservice der Datenübermittelung mit der in der Anlage beigefügten Erklärung zu-
stimmen. 
 

Ist mein Anspruch begrenzt, wie lange wird es das Angebot geben? 
Ja, das Institut verfügt über ein bestimmtes Kontingent, um den Bedarf besser ab-
schätzen zu können; daher ist pro Beschäftigten vorerst die Inanspruchnahme auf 
maximal zwei Tage pro Jahr begrenzt. 
 
Der Vertrag zwischen der pme Familienservice GmbH und dem GEOMAR ist vorerst 
bis zum 31.03.2017 befristet. 
 

Der pme Familienservice bietet auch weitere Leistungen an. Kann ich die auch 

in Anspruch nehmen? 
Aufgrund der begrenzt zur Verfügung stehenden Mittel erstreckt sich der Vertrag zu-
nächst ausschließlich nur auf die Back-Up-Betreuung. 
 
 
Kiel, Mai 2016 
 
 
 
Janpit Peters 


